
Diese Arbeitshilfe weist mit einigen Worten und 
Abbildungen darauf hin, was Sie für Ihre Gewäs-
ser machen können. Haben Sie eine Frage?
Ein Projekt?
Melden Sie sich bei uns! T +41 26 305 37 37

Gewässerrevitalisierung
—
Praktische Arbeitshilfe
für die Gemeinden

Service de l’environnement  SEn
Amt für Umwelt  AfU

2Ihre Rolle
—

Die Gemeinde hat die Aufgabe:

> die Fliessgewässer und Seen im Gemeinde 
 gebiet zu unterhlaten und umzugestalten;
 > den Gewässerraum in die Ortsplanung
 zu übertragen;

> die prioritären Fliessgewässer zu
 revitalisieren (bis zu 80% Subventionen);

> notwendige Massnahmen zu tre�en,
 um Personen und Güter vor den Gefahren 
 des Wassers zu schützen.

Ein naturnaher Wasserbau
und Gewässerunterhalt:
—

> verbessert den Schutz vor Gefahren
 des Wassers;
> erhöht die Landscha�squalität und
 Biodiversität;
> scha� Räume für Erholung und Freizeit;
> senkt die Unterhaltskosten.

5Ein neuer rechtlicher
Rahmen
—

Nachdem die Schweiz während Jahrhun-
derten auf die Eindämmung und Entwäs-
serung gesetzt hat, musste sie erkennen,
dass diese Arbeiten negative Auswirkungen 
auf die Biodiversität und Landscha� haben. 

Aus diesem Grund hat nun die Wiederhers-
tellung des natürlichen Zustands der Fliess-
gewässer Priorität. 

Doch Gewässerrevitalisierungen sind nicht 
nur für die Umwelt positiv; sie verbessern 
auch den Hochwasserschutz und scha�en 
neue Freizeit- und Erholungsgebiete.

4Unterhalt
und Revitalisierung
—

Was Sie machen können:

> die Grundbesitzer und Landwirte
 über den Gewässerraum informieren; 

> vor Projektierungs- oder Bauarbeiten
 die Sektion Gewässer konsultieren;

> ein Revitalisierungsprojekt durchführen;

> einen Gewässerunterhaltsplan
 konzipieren.

3Wir unterstützen Sie
—

Die Sektion Gewässer des Amts
für Umwelt:

> begleitet und berät Sie;

> subventioniert Wasserbau-, Unterhalts- 
 und Revitalisierungsarbeiten;

> legt den Gewässerraum der Gewässer fest;

> plant und begleitet die Revitalisierung
 der Gewässer

> erteilt die notwendigen Gutachten
 und Bewilligungen;

> erstellt die Gefahrenkarten im  Zusammenhang mit den Gewässern.

Amt für Umwelt AfU
Sektion Gewässer

Impasse de la Colline 4, 1762 Givisiez
T +41 26 305 37 37, T +41 26 305 37 60
F +41 26 305 10 02
sen@fr.ch, www.fr.ch/wasser

Hin zu mehr Nachhaltigkeit –
Vorsorgen statt reparieren
—

Die Revitalisierung ist Teil einer gesamt-
heitlichen Sicht des Fliessgewässers.
Die Wiederherstellung der natürlichen 
Prozesse berücksichtigt die langfristigen 
ökologischen, sozialen, wirtschaftlichen 
und Sicherheitsaspekte.
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Revitalisierung
Die natürlichen
Funktionen wiederherstellen
—

Unterhalt
Naturnähe privilegieren
—

Gewässerraum
Der Natur freien
Lauf lassen
—

Service de l’environnement SEn
Amt für Umwelt AfU

> Ab�uss vielseitig gestalten
 (Tief- und Niedrigwasserszonen,
 schnelle und langsame Strömung,
 Blöcke, Kiesbänke usw.)

> Vernetzte
 Lebensräume
 fördern

> Hindernisse
 entfernen

> Fliessgewässer
 o�enlegen

> Eingri�e auf ein Minimum
 reduzieren

> Gefährliche Verklausungen
 entfernen (Äste, Totholz usw.)

> Eine natürliche
 Ufervegetation fördern

> Extensive Nutzung
 (keine P�anzenschutzmittel, kein Dünger)

> Ufererosion zulassen

> Neue Bauten
 verbieten
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